
Schwäbische Zeitung

Donnerstag, 31. Dezember 2009 / Nr. 302
Bad Waldsee / Aulendorf

www.szon.de

Problem, das wir lösen müssen. Au-
ßerdem müssen wir die Zähne in
Ordnung bringen“, sagt Lidija Die-
ner, 54 Jahre. Sie arbeitet im Ver-
sand. 
Roland König, 71 Jahre, möchte
nächstes Jahr mit seiner Frau in Ur-
laub gehen. Sie waren dieses Jahr
nämlich nicht weggefahren. Das
war zwar der Vorsatz für dieses
Jahr, aber es war etwas dazwi-
schengekommen. Der 20-jährige

Markus Eiselehat sich etwas Gro-
ßes vorgenommen. Er möchte sei-
ne Gesellenprüfung zum Fachange-
stellten für Bäderbetriebe beste-
hen. 
Evelyn Baumann, 30 Jahre, will mit
ihrem Mann nächstes Jahr eisern
sparen. Sie haben mit dem Haus-
bau begonnen und möchten viel-
leicht doch noch ab und zu die
Wünsche ihrer beiden Kinder erfül-
len. Vor allem aber möchten sie da-
rauf achten, dass sie alle gesund
bleiben. Fotos: Veronika Moser

BAD WALDSEE - Zum Jahresende
ziehen viele Menschen Bilanz über
das zu Ende gehende Jahr und ge-
hen mit guten Vorsätzen ins neue.
SZ-Mitarbeiterin Veronika Moser
hat sich in Bad Waldsee umgehört.

Zahnarztbesuch
ist auch ein Thema

Uschi Gut, 44 Jahre, möchte darauf
achten, dass alle gesund bleiben.
„Das ist einfach das Wichtigste. Je
älter man wird, zwackt es da und
mal da“, erklärt sie. Außerdem will
sie die Kinder gut erziehen und da-
für sorgen, dass sie gut gedeihen
und im Leben gut zurechtkommen.
„Ich möchte mehr Zeit für meinen
achtjährigen Sohn Reinold haben
und nicht so viel arbeiten. Das ist ein

� Umfrage für 2010

Lidija Diener

Evelyn Baumann Foto: 

Markus Eisele

Roland König

◆ Bei einer öffentlichen Sitzung
des Gemeinderats ist Martin Um-
menhofer (Mitte, Foto: privat) ein-
stimmig zum neuen Kommandan-
ten der Freiwilligen Feuerwehr
Ebersbach-Musbach bestellt wor-
den. Vorausgegangen war die
Wahl von Martin Ummenhofer bei
der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung. Er tritt damit die Nach-
folge des verstorbenen  Komman-
danten Hubert Blaser an. Im Na-
men der Gemeinde Ebersbach-
Musbach und in Vertretung von
Kreisbrandmeister Oliver Surbeck
gratulierte Bürgermeister Roland
Haug (links) dem neuen Komman-
danten zu seiner „neuen, interes-
santen, sehr wichtigen, und gewiss
nicht immer ganz einfachen Auf-
gabe“. Martin Ummenhofer be-
dankte sich für das ihm ausgespro-
chene große Vertrauen; er wolle
und werde sich ganz zum Wohle
der Feuerwehr und der Gemeinde
Ebersbach-Musbach einsetzen.
Martin Ummenhofer ist nicht nur
neuer Kommandant, er ist mit sei-
nen 27 Jahren auch zugleich der
jüngste Feuerwehrkommandant
des Landkreises Ravensburg. Sein
Stellvertreter ist Thomas Burger
(rechts). Wie Kreisbrandmeister
Surbeck, vertritt auch Bürgermeis-
ter Roland Haug die Meinung, dass
der Neue bei „guter Pflege“ ir-
gendwann dann mal der älteste
Kommandant sein wird. (sz)

◆ Die Gemeinde Ebersbach hat
Bürgerinnen und Bürger geehrt,
die sich beim Blutspenden verdient
gemacht haben. Bereits 25 Mal ge-
spendet haben Herbert Huber
(Ebersbach) und Renate Münch
(Badhaus). Zehnmal Blut gespen-
det haben Achim Christ (Ried),
Andreas Schäfer (Ebersbach) und
Verena Dreher, die vor ihrem Um-
zug nach Bad Saulgau in Musbach
gelebt hat. Bürgermeister Roland
Haug befand, dass Blutspenden
nicht nur Hilfe, sondern zugleich
auch Lebensrettung sei. Zu den
Geehrten sagte er: „Sie wissen und
sehen nicht, wem Sie geholfen ha-
ben, aber Sie wissen, wir wissen,
dass es unzählig viele waren, de-
nen Sie geholfen haben. Denken
Sie nur an die Kranken oder auch
an die zahlreichen Verletzten.“
Karl Blersch vom DRK-Ortsver-
band Altshausen dankte den Blut-
spendern ebenfalls. Er strich dabei
auch die Wichtigkeit und das Be-
sondere beziehungsweise Wert-
volle an der Blutspende heraus.
Blut könne trotz aller wissenschaft-
lichen Fortschritte bislang nicht
durch künstliches ersetzt werden. 
„Die Leistung und das Engage-
ment der geehrten Blutspender
geben Beispiel und Vorbild zu-
gleich. Sie mögen gleichzeitig auch
andere zum Nachahmen aufmun-
tern.“ (sz)
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AULENDORF (sz) - Der Aulendorfer
Kulturverein „Traditio“ lädt wieder zu
einer historischen Stadtführung mit
Holger Starzmann durch Aulendorf
ein. Sie findet am kommenden Sams-
tag, 2. Januar, statt. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr vor dem Schlossportal. Hol-
ger Starzmann wird dabei nicht nur
auf das einst mächtige Kornhaus ein-
gehen, an das inzwischen nur noch
ein kleines Mauerstück erinnert. Doch
geht es nicht nur um das Kornhaus,
sondern ganz besonders auch um
den Wandel Aulendorfs von der klei-
nen gräflichen Residenz mit dem weit
sichtbaren Schloss hin zu einer jungen
Stadt, wobei die Eröffnung der Bahn-
strecke wesentlich dazu beigetragen
hat, dass sich Aulendorf in kurzer Zeit
zur Drehscheibe Oberschwabens ent-
wickelte. Die historische Stadführung
kostet drei Euro, für Vereinsmitglieder
2,50 Euro.

„Traditio“

Bei Führung geht’s
auch ums Kornhaus

Eine Südmail-Verkaufsstelle besteht seit kurzem in Gaisbeuren an der B 30 an
der Tankstelle des Tank-Kontors Weingarten-Baienfurt GmbH. Die Shop-Betrei-
berin S. Wuhrer hat bereits reges Interesse von Privatleuten an den günstigen
Südmail-Briefmarken festgestellt und erwartet nun auch die Geschäftskunden.

So kostet ein Standardbrief 49 Cent, ein Kompaktbrief 85 Cent, ein Großbrief
1,30 Euro und ein Maxibrief 1,95 Euro. Die Marken gibt’s im Shop, und die Post
kann gleich in den Südmail-Briefkasten eingeworfen werden. Elisabeth Kosi
(rechts) freut sich über diesen neuen Service. vem/Foto: Veronika Moser

Service an der B 30

Neue Südmail-Verkaufsstelle in Gaisbeuren spricht Geschäftsleute und Privatkunden an

BAD WALDSEE - Seit Oktober sind sie
bereits fleißig am proben (zweimal
wöchentlich). Nun fiebern die Mitglie-
der des Kolping-Theaters Bad Wald-
see der Premiere am Samstag, 9. Ja-
nua 2010, um 20 Uhr im katholischen
Gemeindehaus in Bad Waldsee ent-
gegen. Aufgeführt wird die Komödie
„Der ledige Bauplatz“.

Von unserer Mitarbeiterin
Veronika Moser

Neben den „normalen“ Proben hat
das Kolping-Theater für die Komödie
„Der ledige Bauplatz“ auch eine „Son-
derschicht“ an einem Samstag einge-
legt. So wird die Inszenierung inzwi-
schen immer perfekter. Die restliche
Zeit soll nun noch für den Feinschliff
genutzt werden. Regie führt Ulrich
Hörmann. Zu den bekannten Darstel-
lern Christof Rauhut, Marion Kibler,
Robert Amann, Robert Ettinger, Nina
Bohner, Christine Auer und Reinhard
Schüssler sind mit Daniela Auzinger
und Stefan Scheiter zwei neue Gesich-
ter hinzugekommen. 

Freuen dürfen sich die Zuschauer
auch wieder auf Hans Marth, der
nach einer fast zehnjährigen Pause
wieder für das Kolping-Theater auf
der Bühne steht. Um Bühnenbau und
Technik kümmern sich Markus Lorin-
ser, Uwe Auer und Roland Metzler.
Sabine Rauhut und Anna Auer sind
für die Maske zuständig. Als Souffleu-
se unterstützt Ursula Barth die Dar-
steller. Es dürfte auf der Bühne wieder
äußerst fröhlich zugehen, wenn sich
in der Komödie „Der ledige Bauplatz“

die Familien von Karl-Otto Hufnagel
und Hugo Koch mit dem großen Pro-
blem ihrer ledigen „Tante Berta“ he-
rumschlagen müssen. 

Laut Testament ihres Vaters muss
eine der beiden Schwestern Berta so
lange bei sich im Haus behalten, bis
diese einen Mann gefunden hat.
Doch Berta liebt Bier, Schnaps und Zi-
garren mehr als Wasser, Seife oder
gar Arbeit. Und Männer sind für Berta
sowieso nur ein lästiges Übel. Um die
Tante endlich unter die Haube zu be-

kommen, entschließt sich die Ver-
wandtschaft, eine Heiratsanzeige auf-
zugeben und als Mitgift einen Bau-
platz anzupreisen. Erste Interessen-
ten melden sich. So ist zum Beispiel
Helmut Birnstengel jedoch mehr vom
Bauplatz als von Tante Berta begeis-
tert. Es kommt zu Problemen, Ver-
wicklungen und Verwechslungen.
Aber kaum ist Berta unter größten
Anstrengungen an den Mann ge-
bracht, geschieht etwas völlig Unvor-
hersehbares… 

Kolping-Theater Bad Waldsee mit neuem Stück

„Tante Berta“ sorgt für tollen Trubel

Hoch her geht’s in der neuen Komödie des Kolping-Theaters Bad Waldsee. Foto: Veronika Moser

Spendentopf gut gefüllt. Auch Ger-
trud Buck konnte allerlei Spenden ent-

gegennehmen. Möglich gemacht
wurde dies zum Beispiel von Schulen
und verschiedenen Gruppen, die auf
Geschenke verzichteten und dafür
Spendentöpfe für den guten Zweck
aufstellten. 

Mit dem Geld wird die vielseitige
Arbeit des Förderkreises unterstützt,
etwa die Renovierung des Elternhau-
ses und der Unterhalt der onkologi-
schen Tagesklinik.

den Kindern sein spannendes Pro-
gramm. Als Gegenleistung wurde der

BAD SCHUSSENRIED (sz) - Einen
Scheck in Höhe von 12 090 Euro hat
die in Bad Schussenried ansässige
Kontaktgruppe Oberschwaben
„ihrem“ Förderkreis für tumor- und
leukämiekranke Kinder Ulm über-
geben können. Damit hat die Jah-
resaktion 2009 einen erfolgreichen
Abschluss gefunden.

Für diesen Erfolg stehen vor allem
Gertrud Buck, Luitgard Kasper-Mer-
bach und Wolfgang Merbach. Letzte-
rer ist besonders als „Zauberer Kludi“
unterwegs. 

Der Betrag setzt sich zum einen
aus den Aktionen des Ehepaars Kas-
per-Merbach zusammen. Dazu gehö-
ren Benefiz-Zauberveranstaltungen in
Mittelurbach. Dort lud der Kindergar-
ten schon zum wiederholten Mal den
Zauberer ein. In Workshops und Zau-
berveranstaltungen zeigte „Kludi“

Benefizaktionen des Förderkeises für tumor- und leukämiekranke Kinder Ulm

In Oberschwaben kommen über 12 000 Euro zusammen

Haben für den Förderkreis über 12 000 Euro gesammelt (von links): Gertrud
Buck, Luitgard Kasper-Merbach und Wolfgang Merbach. Foto: privat

Aufführungen sind am 9.,
10., 15., 16., 17., 22., 23.,
und 24. Januar jeweils um 20

Uhr; am 9. Januar wird auch um 15
Uhr gespielt. Karten gibt’s im Vor-
verkauf bei Expert Kessler, Fried-
hofstraße 4 in Bad Waldsee (außer
an Silvester) oder telefonisch unter
(0 75 24) 80 49 07 montags bis frei-
tags von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr.
Weiter Infos im Internet unter
www.kolping-theater.de.

Wer sich für die Arbeit des
Förderkreises interessiert
oder aber Hilfe bei der Um-

setzung kreativer Ideen benötigt,
kann sich an Gertrud Buck, Telefon
(07583) 3147 wenden. Informatio-
nen zu den Zauberveranstaltun-
gen können bei Familie Merbach
unter Telefon (0 75 83) 34 31 ein-
geholt werden.




